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1. Beschreibung der Studiengänge 

1.1 Nicht lehramtsbezogene Studiengänge 
 

Der Fachbereich 4: Informatik der Universität Koblenz-Landau bietet seit seiner Gründung 
1990 wissenschaftliche Studiengänge (Diplom) in Informatik mit verschiedenen Schwerpunk-
ten, darunter Wirtschaft- und Verwaltungsinformatik an, dem nach und nach weitere Studien-
gänge zur Seite gestellt wurden: seit 1997 Computervisualistik (Diplom) und seit 2000 Infor-
mationsmanagement (Bachelor und Master).  

Der Fachbereich 4: Informatik hat zum Wintersemester 2006/2007 sein Lehrangebot in den 
Nicht-Lehramtsstudiengängen vollständig auf konsekutive Bachelor- und Masterstudiengänge 
umgestellt. Die Akkreditierung erfolgte über die Akkreditierungsagentur ASIIN. Die Auf-
nahme von Studienanfängern für die bis dahin angebotenen Diplomstudiengänge „Informatik“ 
bzw. „Computervisualistik“ wurde gleichzeitig eingestellt, und diese wurden durch ein integ-
riertes Programm mit zwei konsekutiven Bachelor-Master-Studienprogrammen in „Informa-
tik“ und „Computervisualistik“ ersetzt. Das bereits bestehende Bachelor-Master-Programm in 
„Informationsmanagement“ wurde reformiert, und ein weiterer Masterstudiengang in „Wirt-
schaftsinformatik“ wurde eingerichtet. 

 

 
 

Abbildung 1: Konsekutive Bachlor- und Masterstudiengänge an der 
Universität Koblenz-Landau 

 

Bei der Konzeption dieser sieben Studiengänge wurde auf eine hohe Integration und Studien-
gangs-übergreifende Wiederverwendung von Modulen geachtet.  

Die in diesem Papier vorgestellten Studiengänge für das Lehramt wurden schon bei der dama-
ligen Planung mit einbezogen. Da mit Prof. Dr. Stefan Müller der Leiter der Landesarbeits-
gruppe zur Erarbeitung der curricularen Standards für das Fach Informatik bei der Planung 
eng mit eingebunden war, konnten die Module der Bachelor- und Masterstudiengänge von 
Anfang an im Hinblick auf eine spätere Verwendung auch im Lehramt konzipiert werden. 
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1.2 Lehramtsbezogene Studiengänge 
 
Schon seit 2003 führt der Fachbereich 4: Informatik eine Lehramtsausbildung für die Haupt- 
und Realschule im Fach „Wirtschaft und Arbeit“ durch. Seit dem Wintersemester 2007/2008 
bietet der Fachbereich zwei konsekutive Studienprogramme für die Lehramtsausbildung im 
Fach Informatik an: 

• ein Bachelor-Master-Programm für das Lehramt an Gymnasien und 

• ein Bachelor-Master-Programm für das Lehramt an Realschulen. 

Alle Studiengänge für die Lehrämter orientieren sich inhaltlich und in der Modulstruktur eng 
an den „Curricularen Standards des Fachs Informatik“ des Landes Rheinland-Pfalz1, die die 
Arbeitsgruppe Informatik unter maßgeblicher Beteiligung des Koblenzer Informatikprofessors 
Stefan Müller für das (damalige) MWWFK, Rheinland-Pfalz, entwickelt hat. Das gilt sowohl 
für die Auswahl der fachlich-inhaltlichen Studienanteile (s.u. Abschnitte 2.2.1 - 2.2.2), als 
auch in besonderem Maße für die aktuelle Themenstellung der fachdidaktischen Themen 
(2.2.3 - 2.2.4) und für die Verzahnung der didaktischen Ausbildung mit der Fachausbildung 
(2.2.5). 

Dabei werden die dort definierten so genannten Module weitestgehend durch Module aus dem 
bereits vorhandenen Lehrangebot des Fachbereichs abgedeckt. Letztere werden im Folgenden 
Lehrmodule genannt. Nur für die Fachdidaktik wurden neue Lehrmodule definiert. 

Die Abbildungen 2 und 4 geben eine Übersicht über die Studienprogramme. Das Fach Infor-
matik ist nur gleichzeitig mit dem Fach Mathematik zu studieren. Das Fach Physik, welches 
gem. VV vom MBWJ (01.10.07) auch für das Lehramt an Gymnasien in Kombination mit 
Informatik gewählt werden kann, steht an der Universität Koblenz-Landau nicht zur Verfü-
gung. 

Die fachlich-inhaltliche Komponente zielt in allen Studiengängen einerseits auf die Beherr-
schung der konstruktiven und theoretisch-beschreibenden Elemente der Informatik, anderer-
seits auf die überragende und in den letzten Jahren dramatisch gewachsene Praxisrelevanz. 
Eine Besonderheit der Ausbildung am Fachbereich Informatik der Universität Koblenz-
Landau besteht darin, dass die Studierenden der Lehrämter vollinhaltlich in die bestehenden 
und akkreditierten wissenschaftlichen Studiengänge des Fachbereichs integriert werden. 

Zusätzlich erhalten sie eine fachdidaktische Ausbildung durch eine Lehrkraft, die für diese 
Studiengänge neu eingestellt wurde. Hierbei handelt es sich um einen akademischen Rat mit 
mehrjähriger, praktischer Unterrichtserfahrung am Gymnasium. Durch die Verzahnung mit 
dem zweiten Lehrfach Mathematik, das auf eine bewährte schuldidaktische Tradition zurück-
greift, ist die Fachdidaktik Informatik im universitären Gesamtkontext gut eingebettet. 

1.2.1 Bachelor: Lehramt an Gymnasien 
Der sechssemestrige Bachelorstudiengang für das Lehramt Informatik an Gymnasien am 
Campus Koblenz besteht gemäß den Curricularen Standards aus acht wesentlichen Themen-
bereichen der Informatik, verbunden mit zwei je vierstündigen Veranstaltungen zur Fachdi-
daktik. Die inhaltlichen Bausteine umfassen theoretische und technische Grundlagen der In-
formatik und der Softwareentwicklung (hierzu gehören Objektorientierte Programmierung 
und Modellierung, Algorithmen und Datenstrukturen und Softwaretechnik). Weitere Baustei-
ne sind sichere und vernetzte Systeme, sowie Chancen und Risiken der Informationsgesell-

                                                 
1 www.mbwjk.rlp.de/fileadmin/Dateien/Downloads/Bildung/Lehrerbildung/CS_Informatik.pdf 
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schaft. Ein Programmierpraktikum stärkt die konstruktiven Fähigkeiten informatisch zu den-
ken und zu arbeiten. 

Die fachdidaktische Komponente des Studiengangs sensibilisiert für Probleme der Vermitt-
lung von Informatik und führt über die Erkundung geläufiger didaktischer Positionen zu ei-
genständigen Vorausüberlegungen zum Informatikunterricht. 

Das didaktische Modul „Methodische und didaktische Grundlagen“ besteht aus zwei Verans-
taltungen zu den Grundlagen der Didaktik der Informatik mit einer Vertiefung zur informati-
schen Modellierung und zum Einsatz von Software-Werkzeugen. Jedes fachdidaktische The-
ma wird auf die Konzeption des Informatikunterrichts angewendet. 

 
Bachelor Lehramt an Gymnasien 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
    Modul 1 "Theoretische Grundlagen der Informatik" 
       INLP01: Grundlagen der Theoretischen Informatik    (8 LP, 6 SWS) 
 
    Modul 2 "Technische Grundlagen der Informatik" 
       INCS02: Grundlagen der Rechnerarchitektur          (6 LP, 4 SWS) 
 
    Module 3-5 "Grundlagen der Softwareentwicklung" 
       INJE01-a: Objektorientierte Programmierung und 
                 Modellierung                             (8 LP, 6 SWS) 
       INJE07: Algorithmen und Datenstrukturen            (8 LP, 6 SWS) 
       INJE03: Grundlagen der Softwaretechnik             (6 LP, 4 SWS) 
 
    Modul 6 "Sichere und vernetzte Systeme" (Modulgruppe) 
       INCS01: Grundlagen der Rechnernetze                (6 LP, 4 SWS) 
       WIRG03: Grundlagen der IT-Sicherheit               (6 LP, 4 SWS) 
 
    Modul 7 "Programmierpraktikum" 
       INJE01-b: Programmierpraktikum                     (3 LP, 2 SWS) 
 
    Modul 8 "Informatik und Gesellschaft" 
       WIRG05: Informationsgesellschaft                   (4 LP, 3 SWS) 
 
    Modul 9 "Methodische und didaktische Grundlagen.." 
       INJE18: Methodik und Didaktik der Informatik      (10 LP, 8 SWS) 
          INJE18-a: Didaktik und Methodik der Informatik I 
          INJE18-b: Didaktik und Methodik der Informatik II 
 
                                                   Summe  65 LP, 47 SWS 
 
Master Lehramt an Gymnasien 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
    Modul 10 "Vertiefendes Wahlpflichtmodul" (Modulgruppe) 
       Auswahl aus dem Angebot der Informatik            (12 LP, 8 SWS) 
       INJE16: Seminar Informatik 2                       (4 LP, 2 SWS) 
       Abschluss: mündliche Prüfung 
 
    Modul 11 "Wahlpflichtmodul" (Modulgruppe) 
       Auswahl aus dem Angebot der Informatik             (6 LP, 4 SWS) 
       INJE14: Seminar Informatik 1                       (4 LP, 2 SWS) 
 
    Modul 12 "Projektpraktikum" 
       INJE09: Projektpraktikum                           (9 LP, 6 SWS) 
 
    Modul 13 "Didaktik des Informatikunterrichts" 
       INJE19: Didaktik und Methodik der Informatik III   (7 LP, 6 SWS) 
 
                                                   Summe  42 LP, 28 SWS 

 

Abbildung 2: Studienprogramm für das Lehramt an Gymnasien 
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Auf S. 9/10 ist ein Verlaufsplan für das Studium aufgestellt, aus dem die Belegung der jewei-
ligen Veranstaltungen ersichtlich ist. 

1.2.2 Master: Lehramt an Gymnasien 
Zukünftige Informatik-Lehrkräfte am Gymnasium erhalten im Masterstudiengang über die im 
Bachelorstudium vermittelten Kenntnisse und Fertigkeiten hinaus vertiefte fachwissenschaft-
liche und fachdidaktische Einblicke in aktuelle Einzelgebiete der Informatik. Das geschieht 
gemäß den Curricularen Standards in praktischer Hinsicht durch ein an Anwendungen orien-
tiertes Projektpraktikum, das in der Regel in Gruppen absolviert wird, und in theoretischer 
Hinsicht durch zwei Wahlpflichtmodule, in denen die Studierenden aus einem breiten Ange-
bot von vertiefenden Themenbereichen, die die Curricularen Standards vorschlagen, auswäh-
len können. 

Das Angebot an Wahlpflichtlehrmodulen wird fortentwickelt und richtet sich nach dem Beru-
fungs- und Forschungsstand im Fachbereich. 

 
Wahlpflichtveranstaltungen 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
- Betriebssysteme und Systemsoftware 
      CVDP01 Autonome mobile Systeme                         (6 LP, V2+Ü2) 
 
- Informations- und Datenbanksysteme 
      INSS01 Grundlagen der Datenbanken                      (6 LP, V2+Ü2) 
      INSS02 Advanced Data Modelling                         (6 LP, V2+Ü2) 
      INSS03 Semantic Web                                    (6 LP, V2+Ü2) 
      WIPS02 Business Software                             (6 LP, V2+Ü/S2) 
      WIPS04 Collaborative Business                        (6 LP, V2+Ü/S2) 
      WIFH01 Mobile Application Systems                    (6 LP, V2+Ü/S2) 
 
- Künstliche Intelligenz 
      INUF02 Künstliche Intelligenz 1                        (6 LP, V2+Ü2) 
      INUF03 Künstliche Intelligenz 2                        (6 LP, V2+Ü2) 
 
- Übersetzerbau 
      INJE05 Compilerbau                                     (6 LP, V2+Ü2) 
 
- Simulation 
      WIKT03 Simulation und Agenten-basierte Systeme       (6 LP, V2+Ü/S2) 
 
- Computergrafik und Rechnersehen 
      CVSM08 Photorealistische Computergraphik               (6 LP, V3+Ü1) 
 
- Sicherheit (Safety und Security) 
      WIRG07 Digital Rights Management                     (6 LP, V2+Ü/S2) 
      WIRG08 IT-Risk-Management                            (6 LP, V2+Ü/S2) 
      WIRG09 Sicherheit und Zuverlässigkeit für mobile Anw.(6 LP, V2+Ü/S2) 
 
- Verifikation und automatisches Beweisen 
      INUF04 Automated Reasoning and Knowledge Representation(6 LP, V2+Ü2) 
      INBB01 Nicht-klassische Logiken                        (6 LP, V3+Ü1) 
      INBB02 Formale Spezifikation und Verifikation          (6 LP, V3+Ü1) 
 
- Multimedia und Mensch-Maschine-Schnittstellen 
      INSS05 Multimediadatenbanken                           (6 LP, V3+Ü1) 
      KWML06 Elektronische Bildbearbeitung                      (6 LP, P4) 
      CVJK05 Softwareergonomie 2                                (6 LP, V4) 

 

Abbildung 3: Modulangebote für die Modulgruppen 10 „Vertiefendes Wahl-
pflichtmodul“ und 11 „Wahlpflichtmodul" 
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Fachdidaktisch findet hier im Modul „Didaktik des Informatikunterrichts“ eine Vertiefung im 
Umgang mit Informatiksystemen und im Internetworking statt. Zugleich werden die Themen 
des Lehrplans fachdidaktisch und fachmethodisch beleuchtet und ethische Grundlagen und 
Grenzen problematisiert. Die fachdidaktische Vorlesung mit Übungen wird ergänzt durch ein 
Seminar, in dem die Studierenden sich aktiv, d.h. mit Hausarbeiten, Vorträgen und Gruppen-
diskussionen, mit dem Vertiefungsgebiet des E-Learning und der Computerspiele auseinan-
dersetzen. Insbesondere werden lernpsychologische Grundlagen zur Gestaltung des informa-
torischen Anfangsunterrichts behandelt. 

Auf S. 10/11 ist ein Verlaufsplan für das Studium aufgestellt, aus dem die Belegung der je-
weiligen Veranstaltungen ersichtlich ist. 

 

1.2.3 Bachelor: Lehramt an Realschulen 
Der sechssemestrige Bachelorstudiengang für das Lehramt Informatik für Realschulen am 
Campus Koblenz vermittelt gemäß den Curricularen Standards dieselben curricularen Baus-
teine wie das Bachelorstudium für das gymnasiale Lehramt mit der Ausnahme, dass die 
Grundlagen der theoretischen Informatik nicht verpflichtend sind. Stattdessen wird ein weite-
res fachdidaktisches Modul angeboten, in dem die speziellen Unterrichtsaufgaben für die Mit-
telstufe bzw. Sekundarstufe I behandelt werden. (Abbildung 4) 

Die Alternative zwischen der Fachdidaktik der Mittelstufe und der theoretischen Informatik 
wird bis in das vierte Semester offen gehalten, so dass ein Wechsel zwischen dem Bachelors-
tudium für das Gymnasium und für die Realschule bis ins vierte Semester möglich ist. 

Es verbleiben – deckungsgleich mit dem Bachelorstudium zum gymnasialen Lehramt – die 
anderen inhaltlichen Bausteine der Informatik, verbunden mit zwei vierstündigen Veranstal-
tungen zur Fachdidaktik.  

Zuzüglich zum Bachelorstudium für das gymnasiale Lehramt verpflichtet das Bachelor-
studium für das Lehramt an Realschulen zu einem weiteren fachdidaktischen Modul über 
Fragen der Mittelstufe/Sekundarstufe I. Es besteht aus einer Vorlesung mit Übung sowie ei-
nem Seminar, in dem die Studierenden mit Hilfe einer Hausarbeit, eines Vortrags und in 
Gruppendiskussionen ihr fachdidaktisches Wissen aktiv erweitern. Das Modul umfasst inhalt-
lich Informatikanwendungen im Alltag, (alltagspraktische) gesetzliche und ethische Grundla-
gen, sowie die Unterrichtskonzeption für die Sekundarstufe I. Ethik und der Erwerb von Me-
dienkompetenz bilden hierbei einen Schwerpunkt. 

Auf S. 9/10 ist ein Verlaufsplan für das Studium aufgestellt, aus dem die Belegung der jewei-
ligen Veranstaltungen ersichtlich ist. 

 

1.2.4 Master: Lehramt an Realschulen 
Im zweisemestrigen Masterstudiengang für das Lehramt Informatik an Realschulen am Cam-
pus Koblenz erhalten die Studierenden über die im Bachelorstudium vermittelten Kenntnisse 
und Fertigkeiten hinaus vertiefte fachwissenschaftliche und fachdidaktische Einblicke in ak-
tuelle Einzelgebiete der Informatik. Das geschieht gemäß den Curricularen Standards durch 
ein Teilprogramm des Masterstudiengangs Lehramt Informatik an Gymnasien, in dem ein 
Wahlpflichtmodul sowie das Modul Fachdidaktik verpflichtend sind. 

In dem Wahlpflichtmodul können die Studierenden aus einem breiten Angebot von vertiefen-
den Themenbereichen, die die Curricularen Standards vorschlagen, auswählen. Ein Überblick 
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über die Modulangebote für die Modulgruppe 11 „Wahlpflichtmodul" findet sich in Abbil-
dung 3. 

Deckungsgleich mit dem fachdidaktischen Modul für das Lehramt an Gymnasien findet hier 
im Modul „Didaktik des Informatikunterrichts“ eine Vertiefung im Umgang mit Informatik-
systemen und im Internetworking statt. Zugleich werden die Themen des Lehrplans fachdi-
daktisch und fachmethodisch beleuchtet und ethische Grundlagen und Grenzen problemati-
siert. 

 

Auf S. 10/11 ist ein Verlaufsplan für das Studium aufgestellt, aus dem die Belegung der je-
weiligen Veranstaltungen ersichtlich ist. 

 
 
Bachelor Lehramt an Realschulen 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
    Modul 2 "Technische Grundlagen der Informatik" 
       INCS02: Grundlagen der Rechnerarchitektur          (6 LP, 4 SWS) 
 
    Module 3-5 "Grundlagen der Softwareentwicklung" 
       INJE01-a: Objektorientierte Programmierung und 
                 Modellierung                             (8 LP, 6 SWS) 
       INJE07: Algorithmen und Datenstrukturen            (8 LP, 6 SWS) 
       INJE03: Grundlagen der Softwaretechnik             (6 LP, 4 SWS) 
 
    Modul 6 "Sichere und vernetzte Systeme" (Modulgruppe) 
       INCS01: Grundlagen der Rechnernetze                (6 LP, 4 SWS) 
       WIRG03: Grundlagen der IT-Sicherheit               (6 LP, 4 SWS) 
 
    Modul 7 "Programmierpraktikum" 
       INJE01-b: Programmierpraktikum                     (3 LP, 2 SWS) 
 
    Modul 8 "Informatik und Gesellschaft" 
       WIRG05: Informationsgesellschaft                   (4 LP, 3 SWS) 
 
    Modul 9 "Methodische und didaktische Grundlagen.." 
       INJE18: Methodik und Didaktik der Informatik      (10 LP, 8 SWS) 
          INJE18-a: Didaktik und Methodik der Informatik I 
          INJE18-b: Didaktik und Methodik der Informatik II 
 
    Modul 9a "Methodische und didaktische Grundlagen.." 
       INJE20: Didaktik und Methodik der Informatik  
               für die Realschule                         (8 LP, 6 SWS) 
 
                                                   Summe  65 LP, 47 SWS 
 
Master Lehramt an Realschulen 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
    Modul 11 "Wahlpflichtmodul" (Modulgruppe) 
       Auswahl aus dem Angebot der Informatik             (6 LP, 4 SWS) 
       INJE14: Seminar Informatik 1                       (4 LP, 2 SWS) 
 
    Modul 13 "Didaktik des Informatikunterrichts" 
       INJE19: Didaktik und Methodik der Informatik III 
               (ohne Seminar)                             (5 LP, 4 SWS) 
 
                                                   Summe  15 LP, 10 SWS 

 

Abbildung 4: Studienprogramm für das Lehramt an Realschulen 
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1.3 Exemplarische Studienverlaufspläne 
 
Das Angebot der Lehrveranstaltungen wird am Fachbereich jeweils zwei Jahre im Voraus 
geplant. Dabei wird durchgesetzt, dass ein Studienanfang sowohl im Wintersemester, als auch 
im Sommersemester möglich ist. Daraus ergeben sich je zwei empfohlene Studienverlaufs-
pläne für den Bachelor- und für den Masterstudiengang, nämlich jeweils einer im Winterse-
mester und einer im Sommersemester. Diese sind in den folgenden Abbildungen dargestellt, 
wobei die grau hinterlegten Felder die Module für das Lehramt an der Realschule sichtbar 
machen. 

Die einzelnen Felder sind wie folgt zu lesen: Abkürzung des Lehrmoduls, Titel der Veranstal-
tung, Anzahl der Semesterwochenstunden und in Klammern die Angabe der Leistungspunkte. 
So bedeutet beispielsweise der erste Eintrag im ersten Semester, dass dies das Lehrmodul 
INJE01-a ist, mit dem Titel Software-Entwicklung, welches sechs Semesterwochenstunden 
Lehrveranstaltungen umfasst, die mit acht Leistungspunkten angerechnet werden. 

 

 

 

INJE01-a
SW-Entwickl.
6 SWS (8 LP)

INLP01
Theor. Inform.
6 SWS (8 LP)

INJE07
Alg., Datenstr.
6 SWS (8 LP)

INJE03
SW-Technik 
4 SWS (6 LP)

WIRG03
IT-Sicherheit
4 SWS (6 LP)

WIRG05
Inform.-ges. 
3 SWS (4 LP)

INJE01-b
Programmier.
2 SWS (3 LP)

INJE20
Didaktik f.Real.
6 SWS (8 LP)

INJE18-a
Didaktik I       
4 SWS (5 LP)

INCS01
Rechnernetze
4 SWS (6 LP)

INJE18-b
Didaktik II     
4 SWS (5 LP)

Bachelor-
arbeit       

INCS02
Rechnerarchit. 
4 SWS (6 LP)

1. Sem
WS 07/08

8 SWS

2. Sem
SS 08   

14 SWS

3. Sem
WS 08/09
10 SWS

4. Sem
SS 09   
8 SWS

5. Sem
WS 09/10

4 SWS

6. Sem
SS 10   
3 SWS

(*)

INLP01          
bzw.  
INJE20

Bachelor – Start im Wintersemester

INLP01         
bzw.  
INJE20

(*) Alternativ: Gym-Stud. wählen INLP01, Real-Stud. wählen INJE20
Real-Stud. können bei Wechsel zu Gym INLP01 im 4. oder  6. Sem. nachholen
Gym-Stud. können bei Wechsel zu Real INJE20 im 4. oder  6. Sem. nachholen

 
Abbildung 5: Bachelor, Start im Wintersemester 
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Bachelor – Start im Sommersemester

INJE01-a
SW-Entwickl.
6 SWS (8 LP)

INLP01
Theor. Inform.
6 SWS (8 LP)

INJE07
Alg., Datenstr.
6 SWS (8 LP)

INJE03
SW-Technik 
4 SWS (6 LP)

WIRG03   
oder

INCS01

WIRG05
Inform.-ges. 
3 SWS (4 LP)

INJE01-b
Programmier.
2 SWS (3 LP)

INJE20
Didaktik f.Real.
6 SWS (8 LP)

INJE18-a
Didaktik I      
4 SWS (5 LP)

INCS01
Rechnernetze
4 SWS (6 LP)

INJE18-b
Didaktik II      
4 SWS (5 LP)

Bachelor-
arbeit       

INCS02
Rechnerarchit. 
4 SWS (6 LP)

2. Sem
WS 08/09

8 SWS

1. Sem
SS 08   

10 SWS

4. Sem
WS 09/10
10 SWS

3. Sem
SS 09   
8 SWS

6. Sem
WS 10/11

4 SWS

5. Sem
SS 10   
7 SWS

WIRG03
IT-Sicherheit
4 SWS (6 LP)

(*)

(*) Alternativ: Gym-Stud. wählen INLP01, Real-Stud. wählen INJE20
Real-Stud. können bei Wechsel zu Gym INLP01 im 3. oder  5. Sem. nachholen
Gym-Stud. können bei Wechsel zu Real INJE20 im 3. oder  5. Sem. nachholen

INLP01          
bzw.  
INJE20

INLP01         
bzw.  
INJE20

 
Abbildung 6: Bachelor, Start im Sommersemester 

Master – Start im Wintersemester

Vert. Wahlpfl.
4 aus 8 SWS
(6 LP)

Vert.Wahlpfl.
4 aus 8 SWS
(6 LP)

INJE16 
Seminar         
2 SWS (4 LP)

INJE19
Didaktik III    
6/4 SWS (7 L)

Wahlpflicht  

4 SWS (6 LP)

INJE14
Seminar       
2 SWS (4 LP)

Master-
arbeit

Gymnasium

1. Sem
WS 10/11
10/8 SWS

2. Sem
SS 11   

6/2 SWS

3. Sem
WS 11/12
10 SWS

4. Sem
SS 12   
2 SWS

INJE09
Proj.-Praktikum
6 SWS (9 LP)

(*)
Master-
arbeit

Realschule

INJE16 
Seminar      
2 SWS (4 LP)

(**)

(*)  Der grau hinterlegte Bereich ist der Pflichtbereich für Realschule-Master;
Didaktik III für Realschule-Master nur 4 statt 6 SWS

(**) Alternativ zum 4. Sem. ist im 3. Sem. „Seminar INJE16“ wählbar

 
Abbildung 7: Master, Start im Wintersemester 
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Master – Start im Sommersemester

Vert. Wahlpfl.
4 aus 8 SWS
(6 LP)

Vert. Wahlpfl.
4 aus 8 SWS
(6 LP)

INJE16 
Seminar         
2 SWS (4 LP)

Wahlpflicht  

4 SWS (6 LP)

INJE14
Seminar       
2 SWS (4 LP)

INJE19
Didaktik III    
6/4 SWS (7 L)

Master-
arbeit

Gymnasium

2. Sem
WS 11/12
10/4 SWS

1. Sem
SS 11   
6 SWS

4. Sem
WS 12/13

2 SWS

3. Sem
SS 12   

10 SWS

INJE09
Proj.-Praktikum
6 SWS (9 LP)

(*)

Master-
arbeit

Realschule

INJE16 
Seminar      
2 SWS (4 LP)

(**)

(*)  Der grau hinterlegte Bereich ist der Pflichtbereich für Realschule-Master;
Didaktik III für Realschule-Master nur 4 statt 6 SWS

(**) Alternativ zum 4. Sem. ist im 3. Sem. „Seminar INJE16“ wählbar

 
Abbildung 8: Master, Start im Sommersemester 
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2.  Fachübergreifende Aspekte 
 
Die Zusammenstellung der Inhalte, die in den Modulen der Bachelor-Master-Programme für 
das Lehramt in Informatik vermittelt werden, basiert auf der Umsetzung des Leitbildes für das 
Schulfach Informatik, das die Arbeitsgruppe Informatik für die Entwicklung der Curricularen 
Standards für das (damalige) MWWFK, Rheinland-Pfalz entwickelt hat. 

 

2.1  Leitbild für das Schulfach Informatik 
 
Die Curricularen Standards des Fachs Informatik heben die Rolle der Informatik als neues 
Kulturgut, als ubiquitäre Erscheinung in der Gesellschaft, sowie als Lerngegenstand in der 
Schule mit dem Wissenschaftsbezug als Grundlage der Ausbildung für Lehrkräfte hervor. 
Diese Sicht wird vom Fachbereich Informatik der Universität Koblenz-Landau in dieser Wei-
se geteilt. 

Informatik hat einen zentralen wissenschaftlichen Kern, sie hat zentrale Bedeutung für die 
wesentlichen Funktionen der Wirtschaft und des gesellschaftlichen Lebens und fordert vom 
konstruktiven Ingenieur Fachwissen und gesellschaftlich-ethisches Engagement. Aufgrund 
der integrativen Funktion der Informatik in Wirtschaft und Gesellschaft ist darüber hinaus 
kritisches Grundwissen über die konstruktive und theoretische Informatik in allen gesell-
schaftlichen Positionen und übrigens nicht zuletzt auch im Privatleben erforderlich. In diesem 
Sinne bildet Informatik ein Bildungsgut, auf dessen Vermittlung alle zukünftigen Lehrkräfte 
mit dem hier vorgelegten Curriculum vorbereitet werden sollen. 

 

2.2  Kompetenz-Standards für das Fach Informatik 
 
Die Curricularen Standards des Fachs Informatik stellen an die Kompetenzen der zukünftigen 
Lehrer folgende drei Grundanforderungen: 

• Die im Studium anzustrebenden Kompetenzen im inhaltlichen und fachmethodischen 
Bereich sollen anschlussfähiges Wissen bereitstellen und die Grundlage schaffen, dass 
sich Lehrkräfte im Verlauf eines langjährigen Berufslebens kontinuierlich einen  
Kenntnisstand auf aktuellem wissenschaftlichen Niveau erarbeiten können. 

• Die im Studium entwickelten didaktischen und diagnostischen Kompetenzen schaffen 
die Voraussetzungen für eine wissenschaftlich basierte Lehrerausbildung sowie für 
Fort- und Weiterbildung, die einen aktuellen und an den Bedürfnissen von Fach und 
Schülerschaft orientierten Unterricht zum Ziel hat. 

• Eine präzise Diagnose der Lernsituation und das notwendige Vermittlungsgeschick 
sind die Grundlagen für einen an den Erfordernissen des Faches wie der Gesellschaft 
orientierten Informatikunterricht. 
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Die Anforderungen an die Kompetenzen der zukünftigen Lehrer werden unter den beiden 
folgenden Kategorien behandelt. 

• Fachkompetenzen, bestehend aus 

- inhaltlicher Kompetenz 

- methodischer Kompetenz 

• Fachbezogene Lehrkompetenzen, bestehend aus 

- fachdidaktischer Kompetenz –  Konzeption und Planung von Unterricht 

- Vermittlungskompetenz –  Durchführung und Steuerung von Unterricht 

Wir stellen im Folgenden dar, welche Kompetenzen das hier vorgestellte Curriculum mit wel-
chem Lehrangebot unterstützt wird. 

 

2.2.1  Informatik-inhaltliche Kompetenzen 
Es werden Schwerpunkte unter den Inhalten der Informatik gebildet, deren Kenntnis für die 
Informatiklehrkräfte unabdingbar ist. Die curricularen Standards benennen die Schwerpunkte 
explizit in ihren Modulvorschlägen 1-13 und decken damit folgende Kompetenzen ab (in 
Klammern dahinter sind die zugehörigen Unterrichtsangebote des Curriculums gesetzt). 

Informatiklehrkräfte verfügen über fundierte Kenntnisse aus Informatikgebieten, soweit sie 
für den Schulunterricht notwendig sind, sowie deren Beziehungen zueinander: 

(i1) Algorithmusbegriff, formale Sprachen, mathematische Methoden zur Beurtei-
lung von Informatiksystemen und deren Grenzen, (Fachmodule 1, 4; Didak-
tikmodul 9/I) 

(i2) Softwareentwicklung, Modellierung, Programmierung und Qualitätssicherung, 
(Fachmodule 3, 5, 7; Didaktikmodul 9/II) 

(i3) Rechnerhardware (Grundkenntnisse, Fachmodul 2), 

(i4) Softwaretechnik: Modellierungs- und Programmierkonzepte sowie grundle-
gende Algorithmen und Datenstrukturen, (Fachmodule 3, 4, 5; Didaktikmodul 
9/II) 

(i5) Softwaretechnik: Grundkenntnisse zur systematischen Entwicklung komplexer 
Softwaresysteme im Team, (Fachmodule 3, 5, 7, 12; Didaktikmodul 13) 

(i6) Aufbau und die Funktionsweise der Hardware (Grundkenntnisse, Fachmodul 
2),  

(i7) Befehls und Programmausführung in Prozessoren (Fachmodul 2; Didaktikmo-
dul 9/I). 

Informatiklehrkäfte 

(i8) verfügen über vertiefte Kenntnisse in mindestens einer Informatikdisziplin und 
kennen die wichtigsten Software-Entwicklungsprozesse; (Fachmodule 10, 11) 

(i9) verstehen die gesellschaftlichen Auswirkungen der Informatik; (Fachmodule 6, 
8; Didaktikmodule 9a, 13) 

(i10) verfügen über ein vertieftes Verständnis darüber, wie Daten gespeichert, verar-
beitet und übertragen werden; (Fachmodule 2, 6) 

Lehramtsbezogene Bachelor- und Masterstudiengänge im Fach Informatik an der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz, Fachbereich Informatik Nr. 10/2008

14



(i11) verstehen das Zusammenspiel zwischen der Hardware und Software auf unter-
schiedlichen Ebenen sowie die Funktionsweise von vernetzten Systemen; 
(Fachmodule 2, 6)  

(i12) kennen typische Informatikanwendungen und können mit einigen aktuellen 
Systemen (z. B. Datenbanken und Multimedia-Systemen) sicher umgehen. 
(Fachmodule 10, 11; Didaktikmodule 9a, 13) 

 

2.2.2  Informatik-methodische Kompetenzen 
Neben den inhaltlichen Kenntnissen sollen die Informatik-Lehrkäfte im Stande sein, Informa-
tiksysteme zu analysieren und zu entwickeln. Die konkreten Modulvorschläge 1-13 der Curri-
cularen Standards unterstützen die zukünftigen Lehrkräfte bei der Bewältigung der folgenden 
Aufgaben (in Klammern dahinter sind die zugehörigen Unterrichtsangebote unseres Curricu-
lums gesetzt): 

(m1) Modellierung, (Fachmodul 3; Didaktikmodul 9/II) 

(m2) Algorithmenentwurf, (Fachmodule 4, 5; Didaktikmodul 13) 

(m3) Programmierung, (Fachmodule 7, 12) 

(m4) Qualitätssicherung (Testen, Inspektion und Simulation zur Verifikation und 
Validierung von Modellen und Programmen), (Fachmodule 5, 7; Didaktikmo-
dul 9/II) 

(m5) Dokumentation und Präsentation, (Fachmodule 5, 7) 

(m6) Analyse von Informatiksystemen, Re-Engineering, (Fachmodule 10, 11; Di-
daktikmodul 13) 

(m7) Werkzeugeinsatz (Systementwicklung und -analyse), (Fachmodule 3, 4, 5; Di-
daktikmodul 13) 

(m8) Projektarbeit, (Fachmodul 12; Didaktikmodule 9/I, 9a, 13) 

(m9) Mensch-Maschine-Interaktion. (Fachmodule 10, 11; Didaktikmodul 9/I) 
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2.2.3  Fachdidaktische Kompetenzen 
Die fachdidaktische Kompetenz zielt im Wesentlichen auf die Planung und Konzeption von 
Unterricht. Die Curricularen Standards führen hier folgende Kompetenzen auf: 

Informatiklehrkräfte …  

• können den Bildungsauftrag des Fachs Informatik konkretisieren und den Informatik-
unterricht entsprechend ausrichten; 

• können inhaltliche Schwerpunkte des Informatikunterrichts unter Berücksichtigung 
fachdidaktischer Forschungsergebnisse didaktisch sinnvoll setzen; 

• können Konzepte, Methoden, Denk- und Arbeitsweisen der Informatik altersgerecht 
didaktisch aufbereiten; 

• können fachspezifische Lehr-Lern-Prozesse unter Berücksichtigung lernpsychologi-
scher Aspekte und allgemeiner didaktischer Prinzipien flexibel entwerfen; 

• können Unterrichts- und Lernsituationen unterrichtsmethodisch variabel konzipieren; 

• können Unterricht langfristig planen. 

Diese Kompetenzen werden durch die fachdidaktischen Module unterstützt. In der Spezifika-
tion der fachdidaktischen Module sind thematische Schwerpunkte gesetzt, die dem aktuellen 
Forschungs- und Lehrstandard der Didaktik der Informatik entsprechen.  

Die zentralen Themen der Didaktik der Informatik sind die folgenden (in Klammern dahinter 
die zugehörigen Unterrichtsangebote). Dabei spielt das Thema (d1) der Unterrichtskonzeption 
eine übergreifende Rolle auch für alle anderen Themen (d2) - (d6) 

(d1) Unterrichtskonzeption (Didaktikmodule 9/I+II, 9a, 13)  

- Erwerb von Lehrexpertise 

- Entwurf von Unterrichtsmodulen 

- Evaluierung des Informatikunterrichts 

- Medienkompetenz (bes. Didaktik Ia, III) 

- E-Learning: Einsatz von Informatik als Lernmedium (bes. Didaktik III) 

(d2) Wissenschaftstheorie (Didaktikmodul 9/I) 

- Wissenschaftstheorie und Informatik 

- Lerntheoretische Grundlagen 

- Bildungsstandards, Standards der Schulinformatik 

(d3) Ethik, Verantwortliche Nutzung der Informatik (Didaktikmodule 9a, 13; 
Fachmodule 6, 8) 

- Pflichten und Grenzen des Softwareingenieurs 

- Sozialverträgliche Technikgestaltung 

- Datenschutz und Gesetzeskonformität 

- Ergonomie, Usability und Barrierefreiheit 
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(d4) Elemente der theoretischen und praktischen Informatik (Didaktikmodule 9/I, 
9a; Fachmodule 1, 3, 4, 6, 7, 10, 11)  

- Algorithmik 

- Datenstrukturen, Adressierung 

- Programmierung 

- Modellierung 

- Informatiksysteme und Internetworking 

(d5) Vertiefung: Informatische Modellierung (Didaktikmodule 9/II; Fachmodul 3)  

(d6) Vertiefung: Informatiksysteme und Internetworking (Didaktikmodul 13; 
Fachmodule 6, 10, 11 und 12)  

 

2.2.4  Vermittlungskompetenz 
Die Vermittlungskompetenz zielt im Wesentlichen auf die Durchführung und Steuerung von 
Unterricht. Die Curricularen Standards führen hier folgende Kompetenzen auf: 

Informatiklehrkräfte … 

• können Lernprozesse erfolgreich gestalten; 

• können Schülerinnen und Schüler individuell beraten und fördern sowie deren Lerner-
folg einschätzen und bewerten; 

• können Unterricht sicher steuern; 

• können bei Schülerinnen und Schülern Freude und Interesse für das Fach Informatik 
wecken und sie zu einem sachgerechten Umgang mit Informatiksystemen anleiten; 

• können mit Schülerinnen und Schülern situationsangemessen interagieren; 

• können die eigene didaktische, methodische und pädagogische Arbeit selbstkritisch 
reflektieren. 

Diese Kompetenzen werden durch die folgenden Themen, die in den fachdidaktischen Modu-
len behandelt werden, unterstützt. Das ist in erster Linie das unter der fachdidaktischen Kom-
petenz angeführte Thema (d1) der Unterrichtskonzeption, welches über die Konzeption hinaus 
die Elemente der Durchführung und Evaluation enthalten. Weiterhin sind hier lerntheoretische 
Grundlagen aus dem Themenbereich (d2) zu nennen. Und schließlich können in gruppen-
orientierten Projektpraktika Unterrichtseinheiten entworfen, durchgeführt und evaluiert wer-
den. 

Die zentralen Themen der Didaktik der Informatik sind die folgenden (in Klammern dahinter 
die zugehörigen Unterrichtsangebote): 

(v1) s.o. (d1): Unterrichtskonzeption (Didaktikmodule 9/I+II, 9a, 13)  

- Erwerb von Lehrexpertise 

- Entwurf von Unterrichtsmodulen 

- Evaluierung des Informatikunterrichts 

- Medienkompetenz (bes. Didaktik Ia, III) 

- E-Learning: Einsatz von Informatik als Lernmedium (bes. Didaktik III) 
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(v2) s.o. (d2): Wissenschaftstheorie (Didaktikmodul 9/I) 

- Wissenschaftstheorie und Informatik 

- Lerntheoretische Grundlagen 

- Bildungsstandards, Standards der Schulinformatik 

(v3) Unterrichtserprobung (Didaktikmodul 13 (Seminar E-Learning); und möglich 
in Fachmodul 12 - Projektpraktikum) 

 

 

2.2.5  Abbildung der Kompetenzen auf die Module 
In den Modulen des hier vorgestellten Curriculums am Campus Koblenz für die Lehrämter an 
Gymnasien und Realschulen im Fach Informatik wird der Erwerb der Kompetenzen, die die 
Curricularen Standards für die zukünftigen Lehrkräfte fordern, in unterschiedlichen Zusam-
mensetzungen unterstützt. Abbildung 8 zeigt für jedes Modul 1 - 13 auf, welche Kompetenzen 
aus i1 - i12, m1 - m9, d1 - d6 und v1 - v3 es unterstützt: 
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Modul Veranstaltung Unterstützte 
Kompetenzen 

1   Theoretische Grundlagen der 
Informatik 

INLP01:  Grundlagen der Theoretischen Infor-
matik                 (8 LP, 6 SWS) 

i1, d4 

2   Technische Grundlagen der In-
formatik 

INCS02:  Grundlagen der Rechnerarchitektur      
                          (6 LP, 4 SWS) 

i3, i6, i7, i10, i11 

3   Grundlagen der Softwareent-
wicklung 

INJE01-a:  Objektorient. Programmierung und 
Modellierung    (8 LP, 6 SWS) 

i2, i4, i5, m1, m7, d4, 
d5 

4   Grundlagen der Softwareent-
wicklung 

INJE07:  Algorithmen und Datenstrukturen      
                          (8 LP, 6 SWS) 

i1, i4, m2, m7, d4 

5   Grundlagen der Softwareent-
wicklung 

INJE03:  Grundlagen der Softwaretechnik    
                          (6 LP, 4 SWS) 

i2, i4, i5, m2, m4, 
m5, m7 

6   Sichere und vernetzte Systeme INCS01:  Grundlagen der Rechnernetze 
                          (6 LP, 4 SWS) 

i10, i11, d3, d4, d6 

WIRG03:  Grundlagen der IT-Sicherheit  
                          (6 LP, 4 SWS) 

i9, d3, d4, d6 

7   Programmierpraktikum INJE01-b:  Programmierpraktikum  
                          (3 LP, 2 SWS) 

i2, i5, m3, m4, m5, 
d4 

8   Informatik u. Gesellschaft WIRG05:  Informationsgesellschaft  
                          (4 LP, 3 SWS) 

i9, d3 

9   Methodische und didaktische 
Grundlagen 

INJE18-a  Methodik und Didaktik der Informa-
tik I – Grundlagen 
                          (5 LP, 4 SWS) 

i1, i7, m8, m9, d1, 
d2, d4, v1 = d1,  
v2 = d2 

INJE18-b  Methodik und Didaktik der Informa-
tik II – Informatische Modellierung               
                          (5 LP, 4 SWS) 

i2, i4, m1, m4, d1, 
d5, v1 = d1 

9a   Methodische und didaktische 
Grundlagen für die Sekundarstufe 1 

INJE20:  Methodik und Didaktik der Informatik 
für die Realschule  
                          (8 LP, 6 SWS) 

i9, i12, m8, d1, d3, 
d4, v1 = d1 

10   Vertiefendes Wahlpflichtmodul Auswahl aus dem Angebot der Informatik              
                          (12 LP, 8 SWS) 

i8, i12, m6, m9, d4, 
d6 

INJE16: Seminar Informatik  (4 LP, 2 SWS) 
11   Wahlpflichtmodul Auswahl aus dem Angebot der Informatik              

                          (6 LP, 4 SWS) 
i8, i12, m6, m9, d4, 
d6 

INJE14: Seminar Informatik 
                          (4 LP, 2 SWS) 

12   Projektpraktikum INJE09:  Projektpraktikum  
                          (9 LP, 6 SWS) 

i5, m3, m8, d6 
v3 

13   Didaktik des Informatikunter-
richts  

INJE19:  Methodik und Didaktik der Informatik 
III – Informatiksysteme, Internetworking und E-
Learning            (7 LP, 6 SWS) 

i5, i9, i12, m2, m6, 
m7, m8, d1, d3, d6, 
v1 = d1, v3 

 
Abbildung 9: Abbildung der Module auf die unterstützten Kompetenzen 

 

Zusammenfassung 
 

Mit der Akkreditierung der Bachelor-Master-Programme für das Lehramt an Gymnasien und 
an Realschulen im Fach Informatik, die für September 2008 erwartet wird, präsentiert der 
Fachbereich 4: Informatik ein mit seinen Nicht-Lehramtsstudiengängen nahtlos integriertes 
Studienangebot.  

Durch gemeinschaftliche Module sind alle Studiengänge miteinander verzahnt, und ein großer 
Teil des Lehrprogramms kann so mehrfach verwendet werden. Lediglich das zusätzliche An-
gebot im Bereich der Didaktik ist für die Einführung der Lehramtsstudiengänge hinzuge-
kommen. 
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Anhang  Prüfungsordnung: Tabelle der Module 
Informatik 
Lehramtsbezogener Bachelorstudiengang an Gymnasium und Realschule 
Campus Koblenz 
Ansprechpartner Prof. Grimm 
 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 47 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtmodule 47 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 0 SWS 
 
 Lehrveranstaltung / Art der 

Veranstaltung  
 

Pflicht-/ 
Wahl-
pflicht-
verans-
taltung 

Leis- 
tungs-
punk-
te 

SWS Nachweis  
erfolgrei-
cher Teil-
nahme  
(= Prü-
fungsvor-
leistung) 

prüfungsrelevante  
Studienleistung 

 Modul 1: Theoretische Grundlagen der Informatik 8 Leistungspunkte 
(nur für Lehramt Gymnasium; vgl. Modul 9a) 

1.1 Grundlagen der Theoreti-
schen Informatik  
(INLP01, VmÜ) 

Pflicht 8 6   

 Modul 2: Technische Grundlagen der Informatik 6 Leistungspunkte

2.1 Grundlagen der Rechner-
architektur (INCS02, VmÜ) 

Pflicht 6 4   

 Modul 3: Objektorientierte Programmierung und Modellierung 8 Leistungspunkte 

3.1  Objektorientierte Program-
mierung und Modellierung 
(INJE01-a, VmÜ) 

Pflicht 8 6   

 Für Modul 3: gemeinsame Prüfung mit Modul 7 

 Modul 4: Algorithmen und Datenstrukturen 8 Leistungspunkte 

4.1 Algorithmen und Datenstruk-
turen (INJE07, VmÜ) 

Pflicht 8 6   

 Modul 5: Grundlagen der Softwaretechnik 6 Leistungspunkte 

5.1 Grundlagen der Softwaretech-
nik (INJE03, VmÜ) 

Pflicht 6 4   

 Modul 6: Sichere und vernetzte Systeme (Modulgruppe) 12 Leistungspunkte

6.1 Grundlagen der Rechnernet-
ze (INCS01, VmÜ) 

Pflicht 6 4   

6.2 Grundlagen der IT-Sicherheit 
(WIRG03, VmÜ) 

Pflicht 6 4   

 Für Modul 6: Modulteilprüfungen 

 Modul 7: Programmierpraktikum 3 Leistungspunkte

7.1 Programmierpraktikum  
(INJE01-b, P) 

Pflicht 3 2   

 Für Modul 7: gemeinsame Prüfung mit Modul 3 
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 Modul 8: Informatik und Gesellschaft  4 Leistungspunkte

8.1 Informationsgesellschaft 
(WIRG05, VmÜ) 

Pflicht 4 3   

 Modul 9: Methodische und didaktische Grundlagen 10 Leistungspunkte

9.1 Didaktik und Methodik der 
Informatik I – Grundlagen  
(INJE18-a, VmÜ) 

Pflicht 5 4   

9.2 Didaktik und Methodik der 
Informatik II – Informatische 
Modellierung/Software-
Werkzeuge 
(INJE18-b, VmÜ) 

Pflicht 5 4   

 Für Modul 9: Modulteilprüfungen 

 Modul 9a: Methodische und didaktische Grundlagen  8 Leistungspunkte 
(für Lehramt Realschule, statt Modul 1) 

9a.1 Didaktik und Methodik der 
Informatik für die Realschule 
(INJE20-a, VmÜ) 

Pflicht 5 4   

9a.2 Didaktik und Methodik der 
Informatik für die Realschule 
(INJE20-b, S) 

Pflicht 3 2   

 

Lehramtsbezogene Bachelor- und Masterstudiengänge im Fach Informatik an der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz, Fachbereich Informatik Nr. 10/2008

21



Informatik 
Masterstudiengang für das Lehramt an Gymnasium und Realschule 
Campus Koblenz 
Ansprechpartner Prof. Grimm 
 
Für Gymnasium: 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 28 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtmodule 12 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 16 SWS 
 
Für Realschule: 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 12 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtmodule 4 SWS 
und auf die Wahlpflichtmodule 8 SWS 
 

 Lehrveranstaltung / Art der 
Veranstaltung  
 

Pflicht-/ 
Wahl-
pflicht-
verans-
taltung 

Leis- 
tungs-
punk-
te 

SWS Nachweis  
erfolgrei-
cher Teil-
nahme  
(= Prü-
fungsvor-
leistung)

prüfungsrelevante  
Studienleistung 

 Modul 10: Vertiefendes Wahlpflichtmodul (Modulgruppe)  16 Leistungspunkte
(nur für Lehramt Gymnasium) 

 Frei wählbar aus den folgenden  Wahlpflichtbereichen:- je nach Angebot des Fachbereichs, 
mindestens 12 LP ( 8 SWS) aus 10.1-10.20 sind zu belegen 

  
Betriebssysteme und Systemsoftware 

10.1 Autonome mobile Systeme 
(CVDP01, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Informations- und Datenbanksysteme 

10.2 Grundlagen der Datenbanken 
(INSS01, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.3 Advanced Data Modelling 
(INSS02, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.4 Semantic Web (INSS03, 
VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.5 Business Software (WIPS02, 
VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.6 Collaborative Business 
(WIPS04, VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.7 Mobile Application Systems e 
(WIFH01, VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Künstliche Intelligenz 

10.8 Künstliche Intelligenz 1 
(INUF02, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.9 Künstliche Intelligenz 2 
(INUF03, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   
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Übersetzerbau 

10.10 Compilerbau (INJE05, VmÜ) 
(aus Bachelorprogramm In-
formatik) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Simulation 

10.11 Simulation und Agenten-
basierte Systeme (WIKT03, 
VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Computergrafik und Rechnersehen 

10.12 Photorealistische Computer-
graphik (CVSM08, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Sicherheit (Safety und Security) 

10.13 Digital Rights Management 
(WIRG07, VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.14 IT-Risk-Management 
(WIRG08, VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.15 Sicherheit und Zuverlässigkeit 
für mobile Anwendungen 
(WIRG09, VmÜ/S) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Verifikation und automatisches Beweisen 

10.16 Automated Reasoning and 
Knowledge Representation 
(INUF04, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.17 Nicht-klassische Logiken 
INBB01, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.18 Formale Spezifikation und 
Verifikation (INBB02, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Multimedia und Mensch-Maschine-Schnittstellen 

10.19 Multimediadatenbanken 
(INSS05, VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.20 Elektronische Bildbearbeitung 
KWML06, P) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

10.21 Softwareergonomie (CVJK05, 
VmÜ) 

Wahl-
pflicht 

6 4   

  
Ein Seminar nach Wahl aus dem Angebot der Seminare für Informatik pflichtgemäß zu belegen: 

10.22 Seminar Informatik 2 
(INJE16, S) 

Pflicht 4 2   

 Für Modul 10: Modulteilprüfungen 

 und mündliche Prüfung über die beiden gewählten Wahlpflichtteilmodule 
  Dauer: 30 Min. 
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 Modul 11: Wahlpflichtmodul: (Modulgruppe)  10 Leistungspunkte

 Frei wählbar aus den folgenden  Wahlpflichtbereichen:- je nach Angebot des Fachbereichs 
mindestens 6 LP (4 SWS) sind zu belegen 

11.1 -
11.21 

Wahlpflichtfächer unterliegen derselben Auswahl wie in Modul 10.1-10.21: 
Fächer, die in Modul 11 gewählt werden, können in Modul 10 nicht mehr gewählt werden 

  
Ein Seminar nach Wahl aus dem Angebot der Seminare für Informatik pflichtgemäß zu belegen; 

ein Seminar, das in Modul 11 gewählt wird, kann in Modul 10 nicht mehr gewählt werden: 

11.22 Seminar Informatik 1 
(INJE14, S) 

Pflicht 4 2   

 Für Modul 11: Modulteilprüfungen 

 und für Lehramt Realschule zusätzlich mündliche Prüfung über  
 das gewählte Wahlpflichtteilmodul; Dauer: 30 Min. 

 Modul 12: Projektpraktikum  9 Leistungspunkte
(nur für Lehramt Gymnasium) 

12.1 Projektpraktikum (INJE09) Pflicht 9 6   

 Modul 13: Didaktik des Informatikunterrichts  7 Leistungspunkte

13.1 Didaktik und Methodik der 
Informatik III 
(INJE19-a, VmÜ) 

Pflicht 5 4   

13.2 Didaktik und Methodik der 
Informatik III 
(INJE19-b, S) 
(nur für Lehramt Gymnasium) 

Pflicht 2 2   
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